
 

 

 

 –  

 –  

 –

 

nit beschrien, berüchtigt oder betretten

heymlicher vnd geringer diebstall

geltbuß

kercker



offner dieb-

stall

sunst allenthalben

stele

erst oder mer diebstall

geflißn geuerlich



wesen

vernunft

beschweren

verstrickt



   

be-

schwerung

boßheyt

klagen



geuerlicher weiß

 

 

holtz



williger vnnd geuerlicher weiß

 

sunst



   

boßhafftig

gefengknuß

straff  

gericht

wartgelt



hilff, beistand oder fürderung

schein-

licher werck

sinn

gelangen

peinliche gefengnuß

vnfleiß



handlung

vnterschiedlich

zum rechten

   

bedra-

wung der marter  



vnterschiedt

innsonderheyt

anzey-

gen  

urkundt, kundtschafft, weisung, erfahrung vnd erfindung

die klag

Gerichtsbuch oder Libel



überwinden

vngeuerlich nachuolgender meynung

B C

fürbringen

B C

§

§

viertheilung

§



§

§

§

§

schleyffen

N

B  



überwindung

　§ B

C

B C

§



§

§

　§

ledig

einfürung

A

B C

C

B A

einbringen



aller peinlicher straff ledig

nechstes ordentliches obergericht

ge-

richts handell

radt



von jedem stuck

 gericht   hab vnd gütter  

beschreiben vnnd auffzeychen  

 gut  

zu seinen han-

den nemen

anzeygen



nicht eyn gewonheyt

irrung  

kleger

weitleufftig

verweisen

bürge

vertretten

antwurter

unwissent des vnrechten herkommens

wissen

bewisen  



betew-

rung

ledig erkant

vnbestendig

gleiches 

peinliches fürnemen vnd handlung    



farende gütter

bur-

gerliche verhafftung vnd klag

rechtfertigen

malstatt

 



gerichtsherr

   

     

schmechen, verachten oder verkleinen

kercker



gerichts übungen

oberhofe

bannen vnd hegen

peinliche anklag oder handlung

Communen

herrschafft



§

 “ehe er damit inn sein gewarsam kompt”

 “gewarsam”

 beschrien

 “berüchtigt”

“sei . . . berüchtigt oder betretten” Schroeder, 

S. “beschrien” “durch Schreie offenkundig gemacht”  “berüchtigt” “durch 

Rufe offenkundig gemacht” “beschrien” “berüch-

tigt”

 

 “heymlicher diebstall”

 “nochmals”

 Schroeder, S. “nachmals” Gobler, art. 

“deinceps”

 “anders”

 “alioquin überhaupt ”

 “nach der besten form”

 Clasen, art. 



 “offner diebstall”

 “beschwerdt jn die gemelt auffrur und berüchtigung die that”

 Clasen, art.  ; Kress, art. “beschwerdt ihn die gemelte Auffruhr und Be-

rüchtigung der that” Vogel, art. “son dé-

lit accompagné d’éclat & de rumeur, le chargera assez”

“ansehnliche person”

 Clasen, art. homo honesto loco natus

“besserung”

 “satisfacito, mulcta, busze vor gericht”

Clasen, art. 

“vom andern diebstahl”

 Clasen, art. , II 

Clasen, art. , 

 E. Brunnenmeister, Die Quellen der Bambergensis, , S.  f.

 

“Auch die selben zwen diebställ, nit fünff gülden oder darüber werth 

seind”



 Gobler, art. “utrumque furtum precium quinque florenorum non excederet”

“eyn merer verleumbter dieb”

 Schroeder, S. “mehrfach ehrverlustig”

 “der erst oder mer diebstall”

Kress, art,  § I “ein Mehrer, Verleumbdter 

. . .”

Gobler, art. “maior omnino ac infamis 

fur”

 

“vnder vierzehen jaren”

 Gobler, art. “decimumquartum annum non excesserit”

“der diebstall groß oder obbestimpt beschwerlich vmbstende, so geuer-

lich dabei gefunden würden, also daß die boßheyt das alter erfüllen möcht”

 Gobler, art. “furtum insigne adeò grave’que ex 

suprà memoratis circumstantiis esse constaret, ut malicia aetatem aequaret”

 Clasen, art. “der diebstall 

groß, oder obbestimpte beschwerliche vmbstende so geuerlich dabei gefunden würden”

Stephani, art. 

Vogel, art. “que le vol fût considérable, ou que l’on y 

trouvát des sudites circonstances aggravantes, accompagnées de danger”

 

Schroeder, S. 

“Oder aber der selbigen dieb einer vnsträfflich erlassen würd”

  

“Ob aber der selbigen dieb einer vnsträfflich erlassen würd”

Schroeder, S. “Ob”

“wer bei nächtlicher weil jemandt sein frücht oder auff dem feld sein 



nutzung, wie das alles namen hat, heymlicher vnd geuerlicher weiß nimpt”

 Gobler, art. “si alcui fruges . . . è campo surriperet,” 

 Clasen, art.  

“alterius fructus ex agro aufert”

 “wer” “swër = wenn irgend wer ”

 “frücht”  “nutzung” Remus, cap. glans messis

frux fructus pomum

“wo eyner bei tag jemandts an berürten seinen früchten, die er heym-

lich nem vnd hinweg trüg, grossen mercklichen vnd geuerlichen schaden thett”

 Gobler, art. “si quis in die aliqui insigne & nefarium in frugibus seu fructi-

bus suis inferret damnum, eos clàm auferendo aut subtrahendo”

Clasen, art. “magnum damnum 

domino rei sit datum”

“so jemandt sein gehawen holtz dem andern heymlich hinweg füret”

 Schroeder, S. 

Clasen, art. “qui alterius ligna jam tum caesa clam abducit”

“stelen von geweichten dingen oder an  stetten”

 “die diebstall, so an 

geweichten dingen vnd stetten begangen”

“das heylig Sacrament des alters”

 Clasen, art. Meckbach, art. 

“vmb solch diebstall alle”

 

Clasen, art. 

“so eyner eyn stock, darinn man das heylig almusen samlet auff-

bricht, sperret, oder wie er argklistig darauß stilt, oder solchs mit etlichen wercken 

zuthun vndersteht”



 “swie = wenn ” Gobler, art. “si quis 

arculum, in qua sacra eleemosyna emendicatur, congregatur’que, effringit, apert, aut 

dololosè fraudulenter’que ex ea furatur”

“Item es sollen auch in  die diebstall, so an geweichten dingen vnd 

stetten begangen, die hungers nott, auch jugent vnd thorheyt der personen, wo der 

eyns mit grundt angezeygt würde, auch angesehen, vnd wie von weltlichen diebsta-

len deßhalb gesetzt ist, darinn gehandelt werden”

 Güterbock, S.  “in” 

“Jtem Doch sol in 

geystlichen diebstalen die hungernot, auch jugendt vnd Torheyt der person, wo der 

eins mit grundt aegezeygt wurde, auch agesehen vnd, wie von weltlichen diebstalen 

desshalben gesazt isy, darinn gehandelt werden”

“in” 

“freuenlich oder fürsetzlich”

 “fürsetzlich vnd freuenlich” Schroeder, S. 

 

“so eyner eyn vrphed freuenlich oder fürsetzlich verbrochen, sachen 

halben, darumb er das leben nit verwirckt hat”

 Schroeder, S. “in Streitsachen”

 Clasen, art. 

 “So aber eyner eyn vrphede mit sachen da-

rumb er das leben nit verwürckt hat, fürsetzlich vnd freuenlich verbrech”

“über vorgeübte nachgelassene vnd gerichte missethat”

 Gobler, art. “praeter commissum, sed remmissum & iudicatum faci-

nus”

 Clasen, art. , I



“vnd” “ve, vel, sive” “vnd”

“auß jetztgemelten oder andern gnugsamen vrsachen, eyner person 

nit zu vertrawen oder zu glauben wer, daß sie die leut gewaltsamer thätlicher besche-

digung vnd übels vertrüge, vnd bei recht vnd billicheyt bleiben ließ”

 Gobler, art. “quòd à noxa, uiolentia, damno inferen-

do desiteret, iuris & aequitatis habita ratione” 

“on merklich verdechtlichkeyt künfftigs übels”

 Güterbock, S. “on merklich verdlichkeyt künfftigs 

übels”

Schroeder, S. 

“inn eynem fall herter dann inn dem andern angesehen gelegenheit 

vnd gestalt der sach”

 Gobler, art. “in alio casu seuerius quàm in alio”

Clasen, art.  

“in uno casu durius, in altro levius”

“wissentlich seiner synn nit hettt”

 

“nach radt der selben vnd anderer verstendigen”

 Gobler, art. “ex consilio istorum, aut aliorum peritorum”

“solcher vnfleiß ist nach gestalt der sachen vnnd radt so an den or-

ten, als hernach gemelt wirdet, zu straffen”

 

Kress, art.  ; Clasen, art.  ; Stepha-

ni, art.  ; Meckbach, art. 

“solcher vnfleis ist nach gestalt der sachen vnnd radt so an den orten, als hernach 

folgt, gepflogen wirdet, zu straffen”

“bei seiner pflicht”

 Gobler, art. “mediante suo iuramento”  

“peinlich frag oder peinlich handlung”



 Gobler, art. 

“quaestio tortura’que”

Schroeder, S. “für den Prozeß” Gobler, art. 

“prout de jure”

“was dann der anklager der selben antzeygung oder argwonung hal-

ber vor dem gericht oder verordenten schöpffen fürbringt”

 

“was dann der anklager der selben antzeygung oder argwonung hal-

ber vor dem gericht oder verordenten schöpffen fürbringt, auch was solcher für-

brachten antzeygung halb noch laut diser ordenung bewisen wirt, soll alles eygentlich, 

wie vor gemelt ist, beschriben werden”

 Gobler, art. “quicquid tunc eiusmodi indiciorum 

aut suspicionum causa iudicaliter et coram scabinis exhibuerit accusator, quicquid 

etiam talium reproductione & exhibitione iuxta formam huius Constitutionis probatum 

fuerit”

 Clasen, art.   

 

Gobler, art. “quantum quidem propterea in eo ipso iudicio agi conuenit”

Clasen, art. 

“libelsweiß geschrieben werden”

 Böhmer, art. , § 



stückweise

 Kress, art. 

“so nach laut diser vnser vnnd des heyligen Reichs ordnung eyn 

übelthat wahrhafftiglich erfunden oder überwunden, vnd deßhalb so weit kommen 

ist, daß die entlich vrtheyl derhalb zum todt, wie die vorgemelter massen, nach laut di-

ser vnser ordnung, geschehen sollen, beschlossen ist”

 Gobler, art.  “sicubi . . . eo’que sic processum esset, ut 

propterea sententia diffinitiua capitaliter, quemadmodum antè dicto modo iuxta 

hanc nostram Constitutionem fieri debet, feratur, & pronuncietur”

“auf die mainung” “auf diese weise, in der art”

Gobler, art. “sequenti 

modo”

“So sollen die nachuolgenden wörtlin an der ander vrtheyl, wie ob-

steht, auch hangen, also lautend, Vnd soll darzu auff die richtstatt durch die vnuer-

nünfftigen thier geschleyfft werden”

 

Clasen, art. “quando haec raptatio condemnati ad locum 

supplicii decernitur, tum illa verbis sententiae in fine annectenda est”

Vogel “l’exprimer à la fin de la sentence”

“mit N. griffen”

 Schroeder, S. “N.” “nominatur”

“Avff warhafftige erfarung vnd befindung gnugsamer anzeygung zu 

bösem glauben, künfftiger übelthettiger beschedigung halber”

 Gobler, art.  =   “vera inquisitione exploratione’que facta sufficientium 

incidiorum malae fidei propter futuram & maliciosam lesionem”



“warhafftig”

“solch vrtheyl soll  der Richter doch nit anderst, dann mit wissent-

lichem radt oder beuelch seiner oberkeyt vnnd der rechtuerstendigen zum wenigsten 

mit vier auß den vrtheylern oder schöffen, die er für die tüglichsten darzu erfordert, 

die jm auch derhalb gehorsam sein sollen beschliessen”

 Güterbock, S. 

 Gobler, art.  =  “radt oder beuelch seiner oberkeyt vnnd der rech-

tuerstendigen”

“beuelch seiner oberkeyt oder radt der rechtuerstendigen”

“oberkeyt” Clasen, art. 

“magistratus superior”

 

A. Schoetensack, Der Strafprozess der Carolina, , S. 

“Sölche vrteyl solle vnser Panrichter, 

doch nit anderst, dann mit wissentlichem Rat oder bevelh vnser weltlicheb Hoffrete, 

ausserhalb der Schoepffen, beschliessen”

 Güter-

bock, S. Clasen, 

art.  ; Kress, art. 

 

“die jm auch derhalb gehorsam sein sollen”

 

 Clasen, art. ,  

a  



b  

c  

“nach fleissiger warhafftiger erfindung”

 Schroeder, S. “erforderliche Erforschung und Fest-

stellung der Wahrheit” “wahrhafftig”

 Gobler, art. “wahrhafftig” “verus” = “recht und billig”

“B. so gegenwirtig vor dem Richter steht, der missethätigen vnehrli-

chen handlung halb mit C. geübt”

 Gobler, art.  =  “B praesentem, & personaliter co-

ram iudice constitutum, propter maleficium ac facinus nefarium C perpetratum, ad-

missum” C B

Langbein, art. 

 Clasen, art. “admonitio”

 Kress, art. , § civilis satisfactio

Schroeder, S. 

“So soll solch widerkerung oder dargebung des guts mit lautern 

worten an die vrtheyl wie das geschehen solt, gehangen, beschriben vnd geoffnent 

werden”



 Gobler, art. = “ceu istud fieri aequum est ac debet”

Gobler, art.  =  sententia absolutoria

“darmit wo es künfftiglich not thun würde  solcher gerichts handell 

daselbst zufinden wer”

 Gobler, art.  =  “quo si qua ingrueret necessitas, eadem acta ibi haberi 

ac reperiri possent”

“Item welcher gerichtsschreiber auß diser vorigen anzeygung mit 

= nit  genugsamen verstandt vernemen möcht, wie er darauß eyn jeden gantzen 

gerichts händel oder vrtheyl formen solt”

 Kress, art.  ; Clasen, art. 

Vgl. Schroeder, S. .

“eyn jede oberkeyt der peinlichen gericht”

 Clasen, art. “cujuslibet Magistratus judicia criminalia exercentis”

“was aber sunst gerichts vnd ander kosten, auff besetzung des ge-

richts, der scheffen oder vrtheylen kostgelt, auch gerichtsschreibern, bütteln, thürhüt-

ter, nachrichter vnd seinem knecht aufflauffen würde”

 

 Gobler, art.  =  “Caeterae expensae iudiciariae constituendi iudicis, scabi-

no rum, aut sententiariorum, item scribarum, uiatorum seu appariatorum, custodum, 

carnificum, & sociorum eius factae & insumptae”  

constituendum

Vogel, art. “pour ce qui regarde les autres 

frais de Justice pour la séance du Tribunal, la dépense des Juges & Assesseurs, celle 

du Greffier, le payment des Geoliers, de l’Executeur & de son Valet”  

“kostgelt ”



 Clasen, art. 

  

“des Geicht”

 Schroeder, S. “das Geicht”

Schroeder, S. “Fall” Clasen, art. “pro singulis actibus”

“in gegenwirtigkeyt . . . zweier Schöppenn des Gerichtes der Sache un-

verdacht”

 Remus, cap. “duobus’que adssessoribus, qui suspecti non 

sint, praesentibus”, Gobler, art.  =  “in eorum praesentia, pariterque duo-

rum scabinorum iudicii non suspectorum” “der Sache”

Langbein, art. disinterested in 

the case

“dem flüchtigen, dieweil er vnuertragen oder die sach vnaußgefürt 

ist, nichts dauon volgen zulassen”

 “volgen” “ausgehändigt, ausgefolgt, verabfolgt 

werden” Gobler, art.  =  “profugo . . . nihil de illis con-

cedi permiti’que cauerint”

Clasen, art. “bona fugitivi ipsis detinere liceat”

 Langbein, art. “he shall let the criminal succeed to none of it”

“eyn nottürfftigen bestandt und pflicht thun”

 Gobler, art.  =  “debitam’que cautionem & satisdationem . . . praestare 

uellent”   Schroeder, S. 

“erforderliche Sicherheit und Verpflichtung leisten”

“So sich aber derhalb irrung hielt, soll der richter solchem kleger gebür-

lichs schleunigs rechtens verhelffen”

 Gobler, art.  =    “actori legitimo ac breui iusti tiae 

supplemento subueniat”



Vogel, art. “le Juge fera avoir sur le champ satisfaction à la 

partie plaignante”

“weitleufftig” “vielfältig, umfangreich, mit auf-

wand von zeit und mühe verbunden”

“abermals”

 Gobler, art. “denuò”

“die antwurter möchten dargegen zu recht gnug nit darbringen, daß 

die selbig kriegisch habe, mit gutem rechtmessigem tittel, von dem kleger bracht vnd 

an sie kommen wer”

 Gobler, art. “ea ipsa litigiosa actoris bona iusto et le-

gitimo titulo sibi acquisita esse”

Clasen, art. 

“Vnd kan an solcher gestolner oder geraubter habe durch eynich 

lenge der zeit keyn geweer ersessen werden”

 Clasen, art. temporis prae-

scriptio  

“wes er inn dem selbigen gericht derhalb verlüstig würde, Es wer 

vmb die hauptsach, oder schaden vngeweygert volg zuthun”

 Gobler, art. “quicquid in eodem iudicio propterea damni, periculi, aut noxae 

ferendum esset, uel in causa principali uel in expensis citra recusationem prae standi”

“die außbrüchig hab”

 Schroeder, S. “ansprüchig”

“außbetagt”

 Schroeder, S. “ausgehändigt”

“Wvrde aber obgemelter angezogner gestolner oder geraubten gütter 

halb, jemandt mit bösem glauben vnd verdacht darbei betretten”

 Clasen, art. , I



Stephani, art. 

fur, raptor cum re, furto vel vi possessa, de-

prehendatur, carceribus’que impingatur

Kress, art. 

B. Zieriz

Stephani, art. 

Meckbach, art. 

“Wo aber jemandt die gemelten hab, vmb weniger vnkostens vnd 

schadens willen, vor kündtlicher erfindung gemelts vnrechten herkommens ; vnd 

wem die zustünde, auß zubürgen, vnd zu betagen begert”

 

Gobler, art. 

“si quis autem memorata bona ob minores impensas ante manifestam inuestigatio-

nem explorationem’que praedicti mali tituli, cui ill attinerent, satisdatione oblata . . .” 

 “auß zubürgen, vnd zu betagen begert” Schroeder, S. “ge-

gen Sicherheit freizugeben und auszuhändigen beantragt”

Gobler, art. “ciuilis apprehensio & actio” Vogel, art. “au sujet de 

la procedure civile, tant pour l’emprisonnement que pour l’accusation pour raison 

des biens volez”

 

 

Schuldhaft Vgl. A. Erler, “Schuld-

haft ” in : HRG, Bd. IV, , Sp. . 

“soll der selbig der also das sein, doch mit der maß, alß obsteht, wider 



erlangt, niemand nichts schuldig sein, auch in disem oder andern dergleichen fellen, 

zuklagen, wieder seinen willen, nit genöttet werden”

 Gobler, art. “is quis sua ita, ut praedictun est, sibi iterum acquirit, uendicat’que, 

nemini quicquam debet. Ac in his quo’que casibus similibus quaeri accusare’que 

quempiam contra ipsius uoluntatem nequaquam cogi debet” 

“obergemelt nechster peinliche oberkeyt”

 

Clasen, art. “nechster” “nechste”

Schroeder, S. “Gerichtsttäte”

“die bei vermeidung obgedachter peen vmb eyn gewönlichen taglon, 

daß jne der selbig gerichtsherr, on der klager schaden bezalen, volg zuthun schuldig 

vnd pflichtig sein”

 Clasen, art. , II   

“verklagen”

 Gobler, art. “insimulare” Güterbock, S. 

“verachten”

“So aber eyner von jemandts derhalb verklagt, verschmecht oder 

verkleinet würde, der soll eyn marck goldts, als offt das beschicht, halb der oberkeyt, 

inn des peinlichen gerichts zwang der überfarer sitzt, vnd den andern halben theyl 

dem geschmechten verfallen sein”

 Gobler, art. “si quis uerò a quoquam propterea insimu-

laretur, is poenam marcae auri, quoties contingeret, medietatem quidem potestati seu 

magistratui sub quo delinquens residet, residuam mediatatem iniuriato praestandam 

indicit ”

“darzu jm auch von gemelter oberkeyt soll mit recht verholffen wer-

den”

 Clasen, art. , II



Stephani, art. 

Remus, art. 

 

“So werden auch an vilen peinlichen gerichten vnd der selben man-

cherley mißbreuch erfunden,”

 Güterbock, S. “ober-

keyten”

“Item an etlichen orten, so eyn übelthetter außserhalb des lasters vnser 

beleidigten Majestet oder sunst in andern fellen, so der übelthetter leib vnnd gut nit ver-

wirckt vom leben zum todt gestrafft, werden weib vnd kinder an bettelstabe, vnnd das 

gut dem herren zugewiesen”

 Güterbock, S.  f.

 Gobler, art. “cùm facinorosus extra crimen laesae nostrae maiestatis, 

aut in aliis casibus quum nec in corpus suum, nec bona delinquerit, seu delicto 

amiserit, capitali poena ad mortem plecititur”

 

“vnd die vnd dergleichen gewonheyt, Wollen wir, daß eyn jede oberkeyt 

abschaffen vnd daran sein soll, daß sie hinfürther nit geübt, gebraucht oder gehalten 

werden, als wir dann auß Keyserlicher macht die selben hiemit auffheben, vernichti-

gen vnnd abthun, vnd hinfürter nit eingefürt werden sollen”

 “abschaffen”

Gobler, art. “quas quidem consuetudines, seu abusus 

potius, & his similes, tanquam vanas & inutiles, uolumus atque facimus à quo libet 

magistratu tolli, antiquari, & abrogari”



“fürnemlich”

“bannen” E. 

Kaufmann, “Bann” in : HDR, Bd. , , Sp. “Bann”

Schroeder, S. 

“inn allen zweiuelichen fellen, nit alleyn richter vnd schöffen, sonder 

auch wes eyner jeden solchen oberkeyt inn peinlichen straffen zu rathen vnd zu 

handeln gebürt”

Gobler, art. “in omnibus dubiis casibus non solùm iudices & scabini, 

uerum etiam ominis in uniuersum mgistratus, quicquid in eiusmodi casibus crimi-

nalium poenarum deliberandum, cosulendum, statuendum, agendum’que sit, Iure-

peritos . . . in consilim uocent”

Remus, cap. “Obseruandum aut est, non ca-

pitales solùm iudices, sed & ipsos magistratus, quoties nodus, qui non nisi consilio à 

Prudentibus expetito, dissolui possit, inciderit, eos consulere . . . de iure obligatos in-

telligi”

Clasen, art. , IV ; R. Blankenhorn, Die Ge-

richtsverfassung der Carolina, , S. 

“swaz = wenn irgend 

was ”

“es begeb sich dann, daß eyn peinlicher ankleger den richter ersuchte 

inn seinen peinlichen processen, handlungen vnd übungen der rechtuerstendigen 

radt zu suchen”

Gobler, art. “nisi ipse criminalis actor siue accusator iudicem interpellaret 

ac requireret, ut in criminalibus suis processibusm, actis, actitatis Iuriconsultorum 

consilium capiat”
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apud quibus in prodendo
–

les Tribunaux Crimineles
Gobler, cap. 
apud quibus in prodendo
lawaful ground
partiumu damna & impensaa

apud eos, quibus in prodendo
–

les Tribunaux Criminels
Gobler, art. 
apud eos, quibus in prodendo
lawful ground
partium damna & impensas
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Item so eym

poena eorumu qui concepto
“er das leben mit verwürckt”
“ex causis mortem 

 inferentibus”
libidinem cum ea expendam

une puinition corporelle, 
de la foiblesse de l’esrit
“expensa . . . quas accusator 
 propter allegatas,”

Item so eyn

poena eorum qui concepto
“er das leben nit verwürckt”
“ex causis mortem non 

 inferentibus” 
libidinem cum ea explendam

une punition corporelle, 
de la foiblesse de l’esprit
“expensas . . . quas accusator 

 propter allegatas,”


